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Wo sind Vater und Sohn?
Was hält der Vater in der Hand?
Wo arbeitet der Vater?
Was tut der Sohn?
Was versucht der Sohn?
Worauf stützt sich der Vater?
Was tut der Vater?
Was versucht der Sohn?
Gelingt es ihm?
Was tut der Vater?
Warum kommt der Vater?
Was gibt der Sohn dem Vater?
Was nimmt der Vater?
Was tut er dann?
Hat der Vater Erfolg?
Was fällt aus dem Fenster?
Wie reagiert der Vater, als plötzlich ein
Klavier aus dem Fenster fällt?
Was tut der Sohn?
Warum geht der Sohn weg?
Was tut der Vater?
Wie rennt er hinter dem Sohn her?
Was tut der Sohn?
Warum wollte der Sohn wohl das Klavier a
dem Haus haben?

	Titel:
etwas bedenken                                     = an etwas denken und über eine Sache nachdenken 

unbedacht = ohne etwas zu bedenken                 d. h. ohne über eine Sache nachzudenken
e Hilfe, -n                                                   Hilfe leisten = jemandem helfen 

e Hilfeleistung 

	1
das Haus                           vor dem Haus

der Garten                        im Garten

e Harke, -n oder r Rechen, 

halten (hält, hielt, gehalten)            etwas ( = Akk.) in der Hand halten 

s Fenster, 

-s Seil, -e 

ziehen (zieht, zog, gezogen)             an einem Seil ziehen versuchen, etwas zu tun

                                                  Er versucht, mit dem Seil etwas aus dem Fenster zu ziehen. 

	2
sich auf etw. stützen

schauen = sehen                              jemandem zuschauen 

                                                     Der Vater schaut zu, wie der Sohn versucht, .... 

e Kraft, ^e                                    mit aller Kraft 

gelingen (gelingt, gelang, ist gelungen) + Dat.             = Erfolg haben gelingen 

mißlingen                                                               Es gelingt ihm (nicht). 

	3
kommen (kam, gekommen) 

helfen + D (hilft, half,geholfen)   Er kommt, um ihm zu helfen, 

geben (gibt, gab, gegeben)               jemandem etwas (= A) geben 

                                                         Er gibt ihm das Seil. 

	4
geben – nehmen

nehmen (nahm, genommen)                               Er nimmt das Seil. Er zieht mit aller Kraft. 

	5 

r Erfolg, -e                                      Erfolg haben 

fallen (fällt, fiel, ist gefallen)        aus dem Fenster fallen 

s Klavier, -e

er ist ganz erstaunt = er kann es nicht fassen 

wütend werden (wird, wurde, ist geworden) 

gehen (geht, ging, ist gegangen)      weggehen = sich entfernen 

wissen (weiß, wußte, gewußt)          wissen, was kommt ...

	6
heben (hebt, hob, gehoben)              etwas 

erheben (erhebt, erhob, erhoben)
rennen (rennt, rannte, gerannt)             = sehr schnell laufen
laufen (läuft, lief, ist gelaufen)        davonlaufen 

schnell < — » langsam                so schnell, wie er kann 

e Stunde, -n                                 e Klavierstunde, -n 

etwas (nicht) gern haben                  Er hat nicht gern Klavierstunde. 


Unbedachte Hilfeleistung

a. Schreiben Sie die Artikel und die Pluralformen! 

... Haus, die ...
Garten
Harke
Rechen
Fenster
Seil
Erfolg
Klavier
Stunde
b. Wie heißen die Wörter? (Präpositionen + Artikel) 

Vater und Sohn stehen ... dem Haus.
Er hält eine Harke ... der Hand.
Er arbeitet. .. Garten.
Er stützt sich ... die Harke.
Er zieht... einem Seil.
Er versucht, etwas . . . dem Fenster zu ziehen.
Er zieht. . . aller Kraft.
... dem Fenster fällt ein Klavier.
c.   Wie heißt das Gegenteil?

Das ist gelungen. - Das ist...
Der Herr hat's gegeben -  der Herr hat's . . . (Bibel)
Er geht schnell. - Er geht. . .
c. Wie heißen die Wörter? (trennbare Vorsilben bzw. Verbzusätze) 

Der Vater schaut dem Sohn . . ., der versucht, etwas aus dem Fenster zu ziehen.
Als der Vater zu ziehen beginnt, geht der Sohn . . .
Der Vater rennt hinter dem Sohn . . ., der schnell . . . läuft.
e.   Ergänzen Sie die Sätze!
Er versucht, mit einem Seil etwas aus dem Fenster . . . ziehen. Er kommt,... ihm ... helfen. Der Sohn weiß,. . . kommt. Er läuft so schnell, ... er kann.
f. Wie kann man auch sagen? (synonyme Ausdrücke) 

Der Vater schaut dem Sohn zu.
Der Vater... dem Sohn zu. Es ist ihm gelungen.
Er ist ganz erstaunt.
Er ist..............
Er..................
Er geht weg.
Er.........
Er läuft sehr schnell. Er.................
g.  Erzählen Sie die Geschichte! Stellen Sie sich vor, Sie sind der Sohn! „Gestern ..."
